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Im Verlage von Herrn. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Revattent: A. H. G. Effen bart.) 
| M 142. Montag, den 27. November 1843, 8 


Berlin, vom 24. November. ung auf der Halbinfel ganz ohne ſeine Voraus 
Se Majeftät der König haben Allergnadigſt f 10 0 11 dae 
geruht, dem Rittergutsbeſitzer Auguſt Theodor von Petersburg davon überraſcht worden fen 
bon Jordan auf Ober⸗Neundorf bei Görlitz die Daſſelbe werde ſich, da es durchaus einen Theil 
Kammerherrn⸗Würde zu verleihen. 1 5 me 

— München, vom 17. November. die innern Angelegenheiten des Königreichs nicht 
(N. W. Z.) Unſere Stadt wurde en kümmern und bei den etwantgen Conferenzen zu 
Nachts 11 Uhr durch Feuerlärm in großen Schref- ihrer Beilegung in London und Paris keine Fhäs 
ken verſetzt, denn es brannte in dem großen Zucht⸗ tige Rolle übernehmen. Soweit es inzwiſchen die 
bauſe in der Vorſtadt Au, in welchem ſich einige poſitiven Verpflichtungen von Seiten Rußlands 
hundert Sträflinge, zum Theil ſchwere Verbre⸗ gilt will das Petersburger Cabinet auf ihrer 
cher, befinden. as Feuer kam in einem der Ne⸗ find d 
bengebäude, in welchem ſich die Werkſtätten für Exiſtenz des Königsreichs ſelbſt, die Unverletzlich⸗ 
Kiſtler, Schloſſer ꝛe. befinden, aus. Der ange⸗ keit der gegenwärtig regierenden Donaſtie, die 
wandten Mühe gelang es, daß das Feuer ſich Aufrechthaltung der Religion des Vo 8, und die 
auf dieſe Gebäude beſchräntte, die bis auf die Erfüllung der Verpflichtungen der contrahixten 
Mauern niederbrannten, das Hauptgebäude aber Staatsſchuld. Die Revolution iſt damit, wenn 
gerettet wurde. Nahe an der Brandftätte ſtanden nicht direct gutgeheißen, doch als eine vo brachte 
160 Klafter 75 und das Wollenmagazin, ſo Thatſache zur Wiſſenſchaft genommen, und die an⸗ 
daß große Gefahr vorhanden war. Die leichtern gebliche Proteſtation Rußlands wiverlegt ſich 
Sträflinge mußten im geſchloſſenen Hofraume mit (vielleicht zum Beſten einer ruhigern Eutwickelung 
löſchen helſen, und haben ſehr brad gearbeitet, der Sachlage) hiernach von ſelb E 
gegen die ſchwereren Sträflinge in Abtheilun 9" ieſt, li 
en zuſammengefeſſelt wurden, um ſie ſo, wenn (A. Z.) Aus den neueſten Briefen von Athen 
ies nöthig geweſen wäre, beſſer transportiren zu erſehen wir, daß im ganzen Lande die vollkom⸗ 
können. Nur ein einziger Sträfling ſoll entkom⸗ menſte Ruhe herrſ kt, obwohl in einigen Provin⸗ 


men ſein. 

= Wien, vom 16. Novenberr. 

(D. A. 3.) Vor ein paar Tagen iſt ein Kurier dem größten Jubel empfangen worden. Nat 

u eingetroffen, welcher die re Pralinen er die Gräber von Miaulis und Naraiskk 
; - 


Erklärung des Kaiſers Nikolaus hinſichtlich der ſucht und geküßt hatte, begab er ſich nach 
Hangſten politiſchen Vorgänge in Griechenland Er batte bereits eine Anden, Je Ri 11 5 
überbrachte. So viel davon verlautel, erklärt der und er und Maurbkorbatos wurden zu Ehren ⸗ 


Ruſſiſche Monarch, daß die bevauerliche Umwäl⸗ Ministern ernannt. 


Brüſſel, vom 19. November. 
Der Finanz⸗Miniſter legte in der vorgeſtrigen 
Sitzung des Senats das Budget vor. Die Aus⸗ 
gaben ſind auf 109,933,274 Fr., die Einnahmen 
auf 109,415,507 Fr. angeſchlagen, was ſeach ein 
Aue von 517,707 Fr. ecgiebt. Die einzelnen 
Anſätze lauten: Staatsſchuld 3,201, 175; le 
tionen 3,309,458; Juſtiz 10,90 ,6%/5; auswäßtige 
Angelegenheiten 995,500; Marine 4,069,275; In⸗ 
neres 5,070,405; Stagtsbauten 19,305,889; Krieg 
28,130,000 ;, Finanzen 4,815,452; außerordent⸗ 
liche Ausgaben 2,044, 000. „ zugenommen haben 
gegen das vorjährige Budget die 55 ben der 
Juſtiz um 54,000 des Innern um 218,000, der 
Staatsbauten um 455,000 Fr.z abgenommen die 
der auswärtigen Angelegenheiten um 60,000, der 
Marine um 12,000 und des Krieges um 1,325,000 Fr. 
Paris, vom 15. November. 

Die noch ſehr unſichere Ausſicht auf Herſtellung 
einiger Ruhe jenfeits der Pyrenäen giebt dem 
Nakional Anlaß zu nachſtehendem Artikel: 
„Glauben wir den miniſteriellen Journalen, ſo 
wird Spanien von nun an zuſehen, wie feine 
Wunden heilen, feine Spaltungen aufhören, ſeine 
Verwaltung ſich organiſirt, ſeine Finanzen auf⸗ 
blühen, ſein Kunſtfleiß ermuntert, ſeine Unabhän⸗ 

idee geſichert wird; an die Stelle militairiſcher 
8 gewalt tritt die Herrſchaft der Verfaſſung, der 
Bi geſete, der Freiheit, Und nur geringen Preis 
bezahlt es für ſo große Güter. Um das Wun⸗ 
der zu erzeugen, bedurfte es nur einer Berathung 
der Cortes und eines Beſchluſſes, in die eine 
Zeile gefaßt: „Die Königin Iſabella iſt voll⸗ 
jährig erklärt.“ Armes Volk! Du erſchöpfteſt dich 
ſo lange im Bürgerkrieg, ohne zu ahnen, daß dir 


ein ganz einfaches Mittel, Ordnung und Frieden 


bei dir RN vor der Hand lag; du hatteſt 
noch nicht begriffen, wie zum Verwundern leicht 
die Mefamorphoſe war. Narvaez, Rivas, Frias, 
und wie die Andern heißen, haben die Entdeckung 
gemacht. Man nimmt ein junges Mädchen von 
dreizehn Jahren, erklärt, es beſitze reifen Ver⸗ 
and, Stärke, Menſchenkenntniß, und übergiebt 
ihm ein Scepter, das es nicht zu tragen vermag. 
So Geringes reicht zu, Spanier auf die Höfe 
des konſtitutionellen Prineſps zu erheben. Vor⸗ 
treffliche Lehre für abſolute Monarchien, wie für 
Republiken! Gewiß, unſere Blätter haben Grund, 
Siegeslieder anzuſtimmen. Wer darf noch zwei⸗ 
feln, daß Spanien heute auf dem Wege iſt zu 
unausſprechlichem Gedeihen? Man hat ja die 
önigin majorenn erklärt! Sie wird nun auf 
1 5 A wie ſie bis daher ge⸗ 
fehlt haben; die getrennten Parteien werden ſich 
berſchmelzen; fie werden Miene machen, zu glau⸗ 
ben, die unſchuldige Iſabella leite wirklich die öf⸗ 


fentlichet An elegenheiten; eine Fietion wird ge⸗ 
nügen, den tan Regierung Gehor⸗ 


ſam zu verbürgen. Aufrichtig geſagt, iſt es nicht 
erbärmlich, daß man es wagt, dleſe More 
tätserklärung, ausgeſprochen in Mitte einer Eri⸗ 
ſis, von einer Cortesverſammlung, die ſich nicht 
ſcheut, die Conftitution zu verletzen, als politi⸗ 
i auszupoſaunen? Hofft man 
im Eruſt, das Urtheil verſtändiger Leute über 
dieſe Maßregel der Verzweiflung irre machen zu 
können? Darf man in einer Zeit ernſter Ideen 
die beklagenswerthe Lage der Spaniſchen Cortes, 
die das Unmögliche wollen, als einen Gegenſtand 
zür Bewunderung anrühmen? Wie? Vor Kurs 
zem erſt (am 20. Auguſt 1842) habt ihr in 
Frankreich gewollt, die Minorennität des Königs 
ſolle dauern bis zum vollendeten 18ten Jahr, und 
heute findet ihr große Stagtsweisheit in dem Be⸗ 
ſchluß der Spaniſchen Cortes, der die Volljährig⸗ 
keit zum 13ten Jahr vorrückt? In einem Lande, 
wo die Nation eonſtituirt iſt, das Geſetz für Alle 
gleich, die Centraliſation feſt begründet, die Be⸗ 
völkerung homogen, — wo die Macht der Inter⸗ 
eſſen vor langdauernden Unruhen bewahrt — in 
einem ſolchen Lande proklamirk ihr, die Uebung 
der Königlichen Prärogativen ſei keinem Jüng⸗ 
ling anzuvertrauen, und doch ſoll es nun für ver⸗ 
nünftig und heilſam gelten, wenn ein Mädchen 
von 13 Jahren berufen wird, über eine Nation 
zu regieren, in welcher nichts organiſirt iſt, als 
die Unabhängigkeit der Munizipalitäten, und in 
einem Lande, zerriſſen vom Bürgerkrieg und be⸗ 
drängt von zahlloſen Factionen. Man muß ge⸗ 
ſtehen, wenn die Spanier auf dem rechten Wege 
find, ſo haben wir uns in Frankreich fehr unklüg 
benommen. Wem aber gedenkt ihr auch das 
glauben zu machen? Wer ſieht nicht, daß dieſe 
erkünſtelte Majorennität einen in die Augen ſprin⸗ 
geuden Beweis liefert von der tief gewurzelten 
Unordnung und der furchtbaren Anarchie, herr⸗ 
ſchend in der parlamentariſchen Parkei, deren 
augenblickliche Eintracht nur der ABaffenftilifiand if 
vor dem Wiederausbruch des Kampfes? Neh⸗ 
men wir an, gleiche Grundſätze hätten die Män⸗ 
ner vereint, die an der Spitze der nun vollbrach⸗ 
ten Revolution ftehenz was wäre dann geſchehen! 
Man würde nicht eben verlegen geweſen ſein, ei⸗ 
nen neuen Regenten zu finden oder einen en 
ſchaftsrath einzurichten; man hätte ſich allgemein 
überzeugt, daß die junge Isabella noch nicht im 
Stande iſt, das Ruder zu führen; ſtatt die Zeit 
ihrer Volljährigkeit vorzurücken, würde man ſie 
vielmehr im öffentlichen Intereſſe weiter hinaus 
geſetzt 3 Aber man hätte dann den Regen⸗ 
ten wählen müſſen unter den alten Moderados, 
wozu die Exalkados nicht würden eingeſtimmt ha⸗ 
ben, während im Regentſchaftsrath die 1 
nicht einen Tag ohne Zerwürfniß geblieben ſein 
dürften. Die Parteichefs, die geſtern einverſtan⸗ 
den waren, Espartero zu ſtürzen, konnten ſich un 
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moglich heute unter einander verſtehen, die Stäats⸗ 


feng organiſiren. Man hat darum das un⸗ 


chuldige Banner der Volljährigkeit Iſabella's auf; beſtimmt es 
ch ſcheinen; Soulte Vater droßte mit feinem Aug⸗ 


gerichtet und damit zu erkennen gegeben, daß ft 
unter den Siegern weder ein Mann finde, fähig, 


die Regentenpflichten zu erfüllen, noch eine Ge⸗ 


ſammtheit einträchtiger Individuen, im Stande, 


die öffentlichen Angelegenheiten zu leiten. Die 


Helden von geſtern haben zugleich ihre Unmacht 


und ihr gegenſeitiges Mißtrauen ſichtbar werden 
laſſen. Dies iſt der wahre Sinn, die rechte Be⸗ 
deutung, der Volljährigkeitserklärung vom 8. No⸗ 
vember. 7 wi 

Man ſchreibt aus Perpignan unterm [ten 
November; Das Ende der Barcelonger Snfur« 
rektion naht heran. 
Centraliſten aus Girona hatte General Prim die⸗ 
ſen Platz mit einem Theil ſeiner Truppen beſetzt, 
und die übrigen mit fat all feiner Artillerie Ges 
neral Sanz zu Hülfe geſandt. In dieſem Augen⸗ 
blick iſt Barcelona ringsum mit Kanonen umge⸗ 
ben. — Die Junta iſt zum letzten Male aufgefo dert 
worden, die Thore der Stadt den Regierungs⸗ 
Truppen zu öffnen. Sollte die Antwort vernei- 
nend ausfallen, ſo werden die W auf 
allen Seiten eröffnet werden und die Eitadelle die 
Stadt ſo lange beſchießen, bis ſie eingenommen 
iſt. Man hak nämlich beſchloſſen, falls die Feind⸗ 
ſeligkeiten wieder beginnen müßten, keine Kapi⸗ 
tulation mehr anzunehmen. Prim wird in 
General Sanz Hauptquartier erwartet und even⸗ 
tualiter bei dem Sturme mitwirken. 

5 C.) Die Reiſe des Herzogs von Aumale 
durch Italien erregt in der Deutſchen Preſſe viel 
weniger Aufſehen, als ſie es vielleicht verdient. 
Der junge Prinz ſcheint mit wichtigen Miſſionen 
beauftragt zu fein und wir können, wenn wir den 


Indiseretionen dynaſtiſcher Günſtlinge glauben 


wollen, als ſolche nicht blos die Heirath des Prinzen 


mit einer neapolitaniſchen Prinzeſſin, ſondern auch 


den Plan bezeichnen, Neapel mit Frankreichs 
Hülfe ein entſcheidendes Uebergewicht in Italien 


zu geben, und ſo das Mittelmeer immer mehr zu 


einem Franzöſiſchen See zu machen. Auch die 
Reife 5 Prinzen nach Rom, wo ſeit Carl VIII. 
noch kein Franzöſiſcher Prinz des regierenden 
Hauſes erſchienen iſt, ſoll dazu beitragen, den 
Nestern Einfluß zu vermehren, die e 

egierung vom Oeſterreichiſchen Einfluſſe unab⸗ 
hängiger zu machen, und zugleich durch den heil. 
Vater auf die widerſpenſtige Franzöſiſche Geiſt⸗ 
lichkeit zu wirken. Dieſe Reiſe verdient alſo im⸗ 
merhin Beachtung, um ſo mehr, als Frankreich 
Italien mehr im Auge hat, als Spanien, und 
erſt in der letzten Kammer⸗Debatte wegen Algier 
Thiers es ansplauderte, wie man darauf denke, 
im Falle eines Continental⸗Krieges die Truppen 


aus Algier in einigen Tagen auf die Küſten Ita⸗ 


7 


Gleich nach dem Abzug der 


werfen! — Die Ernennung des Mar⸗ 
quis v. Soult zum Geſandten in Berlin iſt nun 
beſtimmt und die Verordnung wird nächſtens er⸗ 


liens zu 


tritte aus dem Miniſterium, falls ſein Sohn nicht 
an Breſſons Stelle käme. N 
Toulon, 13. November. Man erfährt jetzt 

einige nähere Details über die Zwiſtigkeit mit 
dem Bey, die durch die Inſolenz des jüngern Bey 
entſtanden waren. Der Bey wollte Anfangs gar 
keine Genugthuung geben; da er bis zum Joſten 
dabei beharrte, ſollte die Brigg la Fleche mit dem 
Bericht an die Regierung abgehn. Da ließ der 
Bey bitten, man möge die Abfahrt um 24 Stunden 
au tee weil ſich inzwiſchen wohl ein, alle 
Theile zufriedenſtellender Ausweg gefunden haben 
würde. In der That erhielt der Confal am ten 
November durch den Beſuch der Miniſter und 
einiger Großoffiziere des Beys die verlangte Ge⸗ 
nugthuung. (Die Diener mußten allo die 
Schuld der Herren abbüßen; man ſieht, daß es 
in Afrika nicht anders geht wie in Europa!) Jetzt 
ſind die Verhältniſſe wieder völlig in den alten 
friedlichen Zuſtand hergeſtellt. Es war übrigens 
nicht der Sohn, ſondern der jüngere Bruder des 
Beh, der die Beleidigung veranlaßte. Die Be⸗ 
gegnung geſchah in einer ganz engen überwölbten 
Paſſage, die zu dem Schloſſe führt, und das Leben 
der Offiziere, die den Zug bildeten, welcher ſich 
zu Fuß dahin begab, war dadurch in höchſter Ge⸗ 
fahr. Und hätte nicht Hr. v. Lagau mit ent⸗ 
ſchloſſener Hand die Zügel der Maulthiere gefaßt, 
die den Bruder des Bey führten, und ſo den 
Wagen deſſelben angehalten, jo würde man ein 
ernſtes Unglück zu beklagen gehabt haben. 


Madrid, vom 13. November. 


In der 1 vom 12ten legte endlich die 
Regierung dem Kongreſſe den vielbeſprochenen 
Kontrakt vor, den ſie mit Herrn Salamanca ab⸗ 
geſchloſſen hat, und vermittelſt deſſen dieſer der 
Regierung 400 Millionen Realen binnen eines 
beſtimmten Zeitraumes auszahlt, die ausſchließlich 
zur Anlegung von Landſtraßen und öffentlichen 
Bauten verwendet und ihm dagegen zu eien 
Bedingungen eine Anzahl Nationalgüter einge⸗ 
räumt werden ſollen. Offenbar beſteht das von 
Herrn Salamanca abgeſchloſſene Gefhäft in einem 
Ankaufe von Gütern, die zum Verkauf ſtehen, die 
aber, dem Geſetze gemäß, nur dem Meiſtbietenden 
und auf dem Wege einer die Tilgung der Staats⸗ 
ſchuld e Zahlung veräußert werden 
dürfen. ieſe beiden Bedingungen werden in 
dem Kontrakt umgangen. Die Nationalgüter wer⸗ 
den deine Noßenhen e ohne öffentliche Verſtei⸗ 
gerung überlaſſen, und der Kaufpreis erhält eine 
andere, als die durch das Geſeß vorgeſchriebene 
Beſtimmung. 


1 e bene. (d ede ER 12 1 
er Herzog und die Herzogin von Nemours. 
1 nach Minbjer, zürütgeteßtt, Sie, 
haben zu dem großen Dale heigeeuert, der „ger; 
ern hier in London zu Gunſten der dürftigen 
le An dem am laten von dem 
Franzöſiſchen Botſchafter dem Herzoge zu Ehren 
veranſtalteten Wee Schmauſe nahm außer den 
in London anweſenden Kabinets⸗Miniſtern und 
dem diplomatiſchen Corps auch der Herzog von 
Cambridge Theil. Es heißt jetzt, daß der Her⸗ 
zog von Nemours und feine Gemahlin einen noch 
längeren Aufenthalt in England ee werden, 
als urſprünglich beabſichtigk. Sie follen nämlich 
von Windſor aus, welches ſie am 25ſten oder 
iſten d. M. verlaſſen werden, noch einen Aus⸗ 
8 ns Chatsworth, dem prachtvollen in Der⸗ 
hre elegenen Landſitze des Herzogs von De⸗ 
vonſhire, machen wollen. ; x 
Der Herzog von Bordeaux hat am [aten Alton 
Towers verlaſſen, um ſich von dort über Shef⸗ 
Kr nach Alnwick Caſtle zum Herzoge von 
Northumberland zu begeben. Herr Berrher iſt nach 
London zurückgekehrt und die in Alton Towers 
geweſene ee hat ſich auf⸗ 
gelöſt. Beim Abſchiedsmahle dankte der Graf 
von Shrewsbury feinem Gaſte für die ihm er⸗ 
wieſene Ehre und fügte den Wunſch hinzu, daß 
Gott ſeine Zukunft ſegnen möge, worauf indeß 
der Herzog von Bordeaux nur einfach erwiderte, 
daß er die in Alton Towers verlebten frohen 
Stunden niemals vergeſſen werde. f 
Der Prozeß gegen O'Connell hat eine andere 
und auffallende Wendung genommen, und die 
Gerüchte, welche dieſelbe hervorgerufen hat, daß 
die Regierung den Prozeß gänzlich aufgeben werde, 
erſcheinen keinesweges ſo grundlos, als die mini⸗ 
ſteriellen Blätter ſie darſtellen wollen. Als mit 
dem 1dten der Zeitraum von vier Tagen, welcher 
den Angeklagten zum Plaidiren geſtattet wird, 
verſtrichen war und die unmittelbare Verhandlung 
der Sache vor der Spezial⸗Jurg beginnen ſollte, 
fand in der an dieſem Tage ſtattfindenden Ge“ 
richts⸗Sitzung vor überfüllkem Haufe folgende 
Aare ſtatt, welche die Aufhebung oder 
unterbrechung des Prozeſſes zur Folge haben 
dürfte. Der Anwalt eines der Angeklagten zeigte 
dem Gerichte an, daß die Partei erſcheinen, wollte, 
um zu plaidiren, worauf Befehl ertheilt wurde, 
die Sngeflgten hereinzulaſſen. Das Erſcheinen 
Et en erregte eine große Aufregung unter den 
uſchauern, welche noch geſteigert wurde, als 
err Foode, der Anwalt O'Connell 's, vortrat 
nd einen Antrag auf Caſſation der Anklage 
(a abatement) dem Oberrichter überreichte. 
der Gerichtsſchreiber las dieſen Antrag vor; der⸗ 
ſelbe gründet die Verwerfung der Anklage auf 
den Umſtand, daß die Zeugen bei der Anklage“ 


Akte nicht in dem offenen Gerichtshofe vor ihrem 
Verhör durch die Grand⸗Jurg beeidigt worden 
wären, wie es die Akte 56 Georg's All. vor⸗ 
ſchreibt, ſondern in dem Zimmer der Jury vor 
dem Vermann derſelben den Eid geleiſtet hätten. 
Derſelbe Einſpruch wurde auch von den übrigen 
Angeklagten erhoben. Der General⸗Prokurator 
indeß widerſetzte ſich der Annahme dieſes An⸗ 
trags, weil die Verhandlungen bereits zu weit ge⸗ 
diehen und das Gericht die Zuläſſigkeit der An⸗ 
klage ſchon ausgeſprochen habe. Aber er wolle 
die Sache in genaue Erwägung ziehen und er⸗ 
ſuche deshalb das Gericht, bis auf den nächſten 
Tag die Entſcheidung zu verſchieben, da er dann 
hinlänglich darauf zu antworten vorbereitet ſein 
würde. Am folgenden Tage bai ſetzte demnach 
der Gerichtshof die Verhand ung weiter fort und 
entſchied nach langer Erörterung, während welcher 
der General⸗Prokurator indeß keine neuen Grunde 
für die Verwerfung des Antrags der Angeklagten 
vorbrachte, ſich endlich dafür, daß der Caſſations⸗ 
Antrag O, Connells und feiner Mitangeklagten 
zuläffig. ſei. Als Herr Smith, der General⸗ 
Prokurator, hierauf ferner von dem Gerichte ver⸗ 
langte, daß die Angeklagten ſogleich ihre Anträge 


begründen ſollten, ſprach der Gerichtshof aber⸗ 


mals feine Entſcheidung zu Gunſten der Ange⸗ 
klagten aus, indem dieſen eine viertägige Friſt 
dazu eingeräumt wurde. Die Gültigkeit des Caſ⸗ 
ſations⸗Antrages wird demnach erſt am Montage 
(20ſten) zur Erörterung kommen. 5 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 10. November. (Br. 8 Einige 
hieſige Theologen kamen vor längerer Zeit direct 
bei Sr. Majeſtät dem Könige ein, ein Inſtitut 
gründen zu dürfen, welches den Geiſt der Gegen⸗ 
wart mit den gegebenen, hiſtoriſch-geltenden, dog⸗ 
matiſchen Glaubenreglements vermitteln ſollte. 
Sie beweiſen von ihrem Standpunkte aus die 
Nothwendigkeit eines ſolchen Inſtituts, welches 
ſich zunächſt aus practiſchen Theologen bilden 
würde, die als Mitglieder deſſelben ſich verpflich⸗ 
teten, den chriſtlichen Geiſt im Bedürfniſſe der 
Gegenwart, in einer der jetzigen Volksbildung 
angemeſſenen Sprache, ohne das Koſtüm, welches 
die Religionslehrer immer noch von der Dogmatik 
her wagen, zu lehren und zu predigen. Sie woll 
ten kein dogmenloſes Chriſtenthum, auch keinen 
bloßen Rationalismus, ſondern die Befugniß, den 
chriſtlichen Geiſt in warmer Lebensfülle aus dem 
Geiſte der Zeit, wie er practifch eingreift in das 
Denken und Handeln der. Menſchen, lehren und 
predigen zu dürfen. Die abſchlägliche Antwort 
darauf iſt nicht direct von Sr. Maj. vem Kö⸗ 
nige, ſondern vom Cultusminiſterium ausgegan⸗ 
gen, Aus der Erwiederung gebt hervor, daß auch 
döhern Orts das Bedürfniß einer Vermittlung 
zwiſchen dem Geiſte der Gegenwart und der Dog⸗ 


matik zugegeben werde, man erwartet aber dieſe 


von den Synoden, die ſonach eine größere Be⸗ 


deutung wieder gewinnen würden, als man ihnen 
nach dieſen und jenen vermuthenden Correſpon⸗ 
denzen zutraute. Das beabſichtigte Inſtitut hatte 
ſich den Nebenzweck geſtellt, durch eine Art Miſſion 
ugleich für Unterbringung fähiger Candidaten zu 
Ber welche jetzt oft wegen ihrer Geiſtesrichtung 
oder wirklichen Mangels an Stellen ohne Amk 
und Wirkſamkeit alı werden. Auch dieſe Sorge 
iſt den Synoden überwieſen worden. Nach dieſem 
Inhalte des abſchläglichen Beſcheids zu ſchließen, 
werden alſo die Synoden theoretiſch und praktiſch 
wieder in einflußreiche Wirkſamkeit treten, wobei 
aber die Worte des Miniſters Eichhorn, welche 
er unlängſt an den Generalſuperintendenten rich⸗ 
tete, ihre volle Geltung behalten und ich bin zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß die evangeliſche 
Kirche, wenn ihr wahrhaft und dauernd geholfen 
werden ſoll, nicht nur von Seiten des Kirchenre⸗ 
giments geleitet, ſondern vornehmlich aus eigenem 
innern Leben und Antriebe erbaut ſeyn will, und 
daß mithin eine gründliche Abhülfe der ihr bei⸗ 
wohnenden Mängeln nicht fowohl durch Darrei- 
chung von Staatsmitteln und anordnende Thätig⸗ 


keit Seitens der Kirchenbehörden erwartet werden 


kann, als vielmehr von der allgemeinen Anerken⸗ 
nung des Uebels und von der Vereinigung ge⸗ 
meinſamer Kräfte, beſonders aber von den Ge⸗ 
meinden ausgehen muß. Die erwähnte beabſich⸗ 
tigte Vereinigung iſt nun zwar nicht geſtattet 


worden, aber Geiſtliche, welche wahrhaft von dem 


- Geifte und Triebe einer lebendigen, freien Reli⸗ 
gioſttät durchdrungen find, werden, Jeder einzeln 
in feiner Stellung, ein lebendiges Chriftentkum 
lehren und predigen, wodurch ein geiſtiger Verein 
entfteht, der zugleich nicht wenig dazu beitragen 
nn das Heil von den Gemeinden ausgehen zu 
aſſen. ’ 

Berlin, 20. Nov. Der Geh. Juſtizrath, 

Oberbürgermeiſter, Ritter Krausnick, erſchien be⸗ 

reits heute bei dem zur Feier des Jahrestages 

der Einführung der 9 in der Preuß. 

Monarchie veranſtalteten Feſtmahl im Saale des 

Engliſchen Hauſes mit dem neuen, werthvollen 

Ehrenzeichen. Daſſelbe iſt nach der eigenhändi⸗ 


gen Zeichnung Sr. Majeſtät von dem Goldſchmidt 


Hoſſauer aus dem feinſten Golde gearbeitet. In 
der Kette find in chronologiſcher Ordnung die 
Wappen der in früherer Zeit beſtandenen fechs 
Magiſträte auf goldenen emaillirten Platten an⸗ 
gebragt und durch goldene, ovale große und 
leine Ringe verbunden. So zeigen ſich auf der 
Bruſtſeite die Wappen von Berlin, Cöln, Fries 
drichswerder, Dorotheenſtadt und Friedrichſtadt, 
am Schluſſe der Kette aber das des jüngſten je⸗ 
ner Stadttbeile, das der Königſtadt. Aus der 


Mitte der Kette hängt eine große ſchwere Me⸗ 


daille, mit der Stadtkrone geziert, herab. Naf ver 


Vorderſeite iſt das Bildniß des hochſeljgen Kö⸗ 
nigs mit der Umſchrift: „Fried. Wilh. III., 
Gründer der Städteordnung im Jahr 1808. 
Die Rückſeite zeigt das Wappen, das ſeit 1709 
von dem Magiſtrate geführt wird, nachdem alle 
früheren Magiſträte in einem verſchmolzen wur⸗ 
den. — Der zugleich einfallende Namenstag Ihrer 
Majeſtät der Königin gab dem erwähnten Feſt⸗ 
mahl im Engliſchen Haufe eine doppelte Verau⸗ 
laſſung und die Feier wurde mit um ſo größerer 
Freudigkeit begangen in dankbarer Erinnerung an 
den hochſeligen Gründer der heut beſtehenden 
Städteordnung und der Verherrlicher des Feſtes 
durch die ſinnvolle und koſtbare, ein Eigentz um 
der Stadt für alle Zeit bleibende Gabe. 


h. it et, 

Am 2iften d. horten wir „die weiße Dame“ von 
Boyeldieu, Beneſice⸗Vorſtellung für den Muſik⸗ 
Direktor Herrn A. Thieme. Von der eben fo charak; 
teriſtiſchen als anmuthigen, trefflich gearbeiteten Muſik 
iſt ſo oft die Rede geweſen, daß wir Neues darüber 
kaum beizubringen wuͤßten. Denen, die es moͤglicher⸗ 
weiſe noch nicht wußten, ſei bemerkt, daß das „la la 
Ia u. ſ. w.“ in No. 11 nicht Boyeldieu angehört, 
Ben nichts iſt als das iriſche Volkslied Robert 

dair. ’ 

Die. Weichert gab die Anna als Gaſtrolle. 

Die Vorſtellung konnte im Ganzen befriedigen, wie⸗ 
wohl wir die Oper hier ſchon gelungener hörten, Das 
Haus war gut beſetzt, und die Thelnahme oft laut bis 
zum Zweideutigen. ; ; 

Ausgezeichnet war Herr Voß, George Brown. 
Er behandelt dieſe allerdings ſehr dankbare Partie mit 
beſonderer Liebe, und war vorzuͤglich bei Stimmez ſein 
Spiel war munter und höͤchſt artig. . 

Von Die. Weichert koͤnnen wir nur das bereits 
Geſagte wiederbolen. Sie iſt, bei friſcher, kraͤftiger 
Stimme, aus Mangel gediegener Anweiſung eine — 
nicht fertige Sängerin, d. h. ihre Ausbildung leidet 
an Gruͤndlichkeit und it — ſchon deshalb nicht volle 
endet. Aber ſie ſcheint vielen Fleiß zu verwenden, um 
die ernſten Lücken weniger ſtoͤrend, weniger hoͤrbar zu 
machen. Es trat ſolcher Fleiß namentlich in dieſer Vor⸗ 
ſteklung auf das Erfreulichſte ſichtbar hervor, und das 
ſteis nachſichtige Publikum belohnte denſelben durch die 
unbedingteſte Anerkennung. Selbſt die Coloratur — 
eine bis zur Durchſichtigkeit klare, anmuthig huͤpfende 
Perlen Reibe — -fann die Sängern ihrer Stimme an, 
und leiſtete auch hier, was wir nie von ihr hoͤrten. 
Wir duͤrfen die unverdroſſen fleißigſte Benutzung ge⸗ 
diegener Anweiſung auf das dringendſte empfehlen; ein 
alſo nachſichtiges Publikum und mehr noch, das ſchoͤne 
ibr von Oben verlietzene Material — haben in der That 
Anſprüche an ſolchen Fleiß, die ſich nicht ſo leicht von 
der Hand weiſen laffen. Auch im Spiele find einige 
Fortſchritte nicht zu verkennen. Die Toflette war ſauber 
und geſchmackvoll. 2 
Der Improviſafor Alex. Herrmann { 
wird am 28ſten d. M. im Baſerſchen Hofe hierſelbſt 
zum erſten Male Beweiſe ferner Kunſt liefern, und auf 
dieſe Weiſe am ſicherſten darthun; welchen Standpunkt 


er bereits in derſelben einnimmt, und welche Höhe zu 
erreichen ſeine Gaben ihn ſehr wohl berufen. Derſelbe 
wird eine Academie geben, in der Smprovifation und 
gediegener Geſang abwechſelnd unterhalten werden. 
Der Geſangkuͤnſtlerin wird ſpaͤter beſonders gedacht 
werden. a \ 

Gediegene Berliner Urtheile ſtellen den jungen Mann 
— nach ſeinen Leiſtungen in Berlin — dein Herden 
der Improviſation, Dr, Langenſchwarz, als wür⸗ 
digen Nebenbuhler unbedingt zur Seite? dem 
Höhen alſo, das bisher in dieſer Gattung in 
Deutſchland geleiſtet worden.“ N 

Neben den unerlaͤßlichen poſitiven Kenntniſſen glänzt 
nach jenen Urtheilen Herrmann vorzugsweiſe durch 
Productivität und Klarheit des Gedankens, durch Si⸗ 
cherheit in Behandlung der poetiſchen Formen, wie 
ſchwierig ſie auch ſein moͤgenz es gehet die Sicherh it 
beinahe ſtets mit der Gefälligkert Hand in Hand 
und — das iſt ſehr viel. 

Wir haben einen um fo genußreicheren Abend jeden. 
falls zu erwarten, als die Königl. Kammerfängerin, 
Frau v. Faßmann, den Kuͤnſtler durch vier Geſang⸗ 
ſtuͤcke guͤtigſt unterſtützt, deren zwei die ganze Werth 
der gefeierten Saͤngerin in das bellſte Licht ſtellen wer⸗ 
den: Arten aus Don Juan und Robert le diahle. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


Morgens Mittags Abends 

November. [ e Ude 2 uhr 10 Ubr. 
Dad mieter in Bi 334,09 1 384,227. 15 382,90 
Pariser denten 2a 332,414 | 333,127 | 333,14“ 
auf 0° reduzirt. 925. 333.30, | 334,20: 336,2 L 
Thermometer 285 + 5,22 — 6,5° + 582 
ch Réaumur. (24. 7 9% ＋ 5,5% T 32% 
5 625. . 3,34. 2,0% . 1.60 


Theater Anzeige. 
Mittwoch den 2ften November 1843: 
zum Benefiz fuͤr Herrn Springer 
zum Erſtenmale: 
Der Prinz und der Narr, 
oder 5 
Des Kaiſersſohnes abenteuerliche Brautfahrt. 
Hiſtoriſch⸗romantiſches Luſtſpiel in 5 Akten von Freitag. 
; C. Gerlach 
Der geneigten Theilnahme eines hochverehrten Pu⸗ 
blikums empfiehlt ſich ergebenſt J. Springer. 


Gfftzielle Bekanntmachungen. Pe 

Daß der hieſigen Stadt ein Fettviehmackt bewilligt 
worden und daß derſelbe in dieſen Jahre am I2ten Des 
zember flatt findet, wird hiermit bekannt gemacht und 
zum Beſuch deſſelben eingeladen. 7 — 

Polis, den 17ten November 1843. 

r Der Maaifirat. 


Litergriſche und Zunft: Anzeigen. 
Krosses = 
-, Müsicalien -Leih- Institut. 
Bedingungen in meinem Geschäfts-Locale, | 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 


ee e e e 
Ferd. Müller & Co., im Börsengebäude 
3 in Stettin * Bu: 
it zu haben und als ein fchägbares Buch Jedermann zu 
empfehlen: . 

(Die Vierte verbeſſerte Auflage) 


von 

Fünfhundert der beſten 

neimittel 

gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Mit einer Anweiſung, wie man ein geſundet und 
langes Lehen erhält, — wir man einen ſchwachen 
Magen Närfen kann, nebſt Hufeland's Haus⸗ 

und Reiſeapotheke. broch. Preis 15 fat. 


Hausarz⸗ 


In der Rieſeſchen Buchhandlung iſt erſchienen und 

in allen Buchhandlungen, in Stettin auch in der Ni⸗ 

colaiſchen und Morſnſchen Buchhandlung, zu haben: 
: Die geſammte a 


Polizei-, Militair⸗, Steuer⸗ und 
Gemeinde⸗Verwaltung 


in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten. 

a Ein Hand beau ch 35 
zunachſt für Magiſtrate, Buͤrgermeiſter, Magiſtratsmit⸗ 
glieder, Beigsoednete, Stadtverordnete, Polizeikom⸗ 
miſſaire, Pfarrer und Armenvorſtaͤnde, Steuer⸗ und 
Gemeinde Einnehmer und Lokalbeamte uberhaupt; fer⸗ 
ner für Medizinalbeamte; Aerzte, Wundaͤrzte ie. ıc, 
fo wie für diejenigen, welche dieſen Fächern des Staates 
dienſtes ſich widmen wollen. Zur Hülfe auch für Land: 
raͤthe, Kreisdeputirte, Kreisſekretafre, Mitglieder der 

; Erſatz⸗Kommiſſton ic. 2 
Von Heinrich Oſtermann, 


Koͤnigl. Prem.⸗Lient. v. d. Armee a. D., Kreisſekretair, 


Ritter des eiſernen Kkeuzes 11. Klaſſe. 
Erſter Band, enthaͤlt die Polizei⸗Verwaltung, 


Zweiter Band, enthält die Militair-, Steuer- und 
Gemeinde-Verwaltung. 7 


Dritter Band, enthält die Ergänzungen bis auf die 
neueſte Zeit. f EG 9 
Preis: erſter und zweiter Band 4 Thlr. 25 far.) 
Ergaͤnzungsband 1 Thlr. 15 for. En j 


Das oben angekündigte Werk hat feit dem Erfchei- 
nen die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen, ſo 
daß dasſelbe ſich nun in den Händen der meſſten Be⸗ 
amten feines Faches befindet. Dasſelbe enthält mit 
einleitenden Bemerkungen eine vollſtaͤndige ſyſtematiſche 
Darſtellung aller Geſetze und Verordnungen erläutern: 
der Minſſterials und Regierungs⸗Reſeripte, welche für 
gedachte Fächer ergangen find, fo daß in jeder Bezie⸗ 
hung der Beamte raſch völligen Aufſchluß erlangen 
kann. Es wird in demſelben kein Gegenſtand des 
Preußiſchen Adminiſtrations⸗ Zweiges vermißt, Fein 
Geſetz unberührt gelaſſen, ſofern es im Geringſten zur 
Anwendung kommen kann. Das Werk iſt also fr 
Verwaltungs⸗Beamte, die ohne Ausnahme im ganzen 
Werke ein bollſtaͤndiges Compendium erblicken, ein une 
entbebrliches Huͤlfsmittel; der mit der Preuß. Ver⸗ 
waltung Unbekannte, fo wie der Gewerbtreibende, ſieht 


ſich aber durch dieſes Werk in dem Beſitze der ſicher⸗ 

ſten Anweiſung, die ihm alle Original⸗Geſetze und Ver⸗ 
waltungs⸗Vorſchriften entbehrlich macht. : 

Die allgemeine Anerkennung, welche das Werk ges 


funden hat und die dadurch aller Orten erregte Auf- 8 
Mittel und es gibt keine Zahnſchmerlen mehr! 


merkſamkeit auf dasſelbe machen jede weitere Anprei⸗ 
fung uͤberſluͤſſig. 

aufmerkſam zu machen, daß dasſelbe durch den ſo eben 

erſchienenen Ergänzungsband bis auf die neneſte Zeit 
vervollſtaͤndigt iſt. Ge 
Höchst interessante Neuigkeit! 
Bei Ign. Jackowitz in Leipfig erſchien fo eben nnd 


iR: in der Unterjeichneten zu haben:: ,=, 


Antigone in Berlin. 
Frey nach Sophokles a 


; von 
Ad. Brennglas. 
Motto: Wir leben in einer Zeit, in welcher der 
3 rechte Menſch nur lachen kann, wenn 
er nicht weinen will. 
Zweite Auflage. 
Mit einem Titelkupfer von E. Hahn, 

9: elegant geh. im Umſchlag, Preis a 3 Thlr. 
Die erſte Auflage diefer intereſſanten Schrift 
if gar nicht in den Buchhandel gekommen. 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei C. F. Füeſt in Nordhauſen iſt fo eben erfihienen 
und in Stettin in der Unterzeichneten zu bekommen: 


Der Huſten 

in ſeinen verſchiedenen Geſtalten, Urſachen und Folgen, 
oder: quter Rath für Alle, welche an irgend einer Art 
des Huſtens leiden, wie derſelbe gründlich zu heilen und 
feine Wiederkehr zu verhuͤten iſt. Mit beſonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Huſten bei Katarrhen, Lungenentzündung, 
Bruſtfellentzündung, Lungenſchwindſucht, haͤutige Bräune 
und Maſern, fo wie auf den Keichhuſten, Bluthuſten 
und langwierigen Huſten bearbeitet, von Dr. C. Wan⸗ 
=, dersleden. 12. 1843. Broch. 113 far. 
„Welche gefährlichen Folgen ein Huſten haben kann, 

iſt wohl allbekannt, daher ſel denn auch dies Werkchen 
allen denen empfohlen, die an dieſer Krankheit leiden, 

es wird gewiß alles das leiſten, was der Titel angibt, 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
a (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Durch alle Buchhandlungen, in Stettin durch die Uns 
terzeichnete iſt zu bekommen: 
Keine 
Zahnſchmerzen mehr! 
Ein unträglicher Rathgeber, wie man die Zähne gut ers 
halten, die verdorbenen verſchoͤnern und Wieder brauch⸗ 
bar machen, die fehlenden durch neue erſetzen und alle 
Arten von Zahnſchmerzen ſchnell und gruͤndlich heilen 
kann. Von M. Maurice, Zahnarzt in Paris. Aus 


„ 


Wir beabſichtigen daher nur darauf 


* * 


dem Frannöſiſchen von Dr. Helmold. Zweite, uns 
Deränderte Auflage. 8. 1343. Broch. 123 for 

Obize Schrift iſt die Krone aller medieiniſchen Schriften 
der neuern Zeit. Ein wahrer Edelſtein für Alle, deren 
Zaͤbne krank find, Man befolge nur die angegebenen 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


8 Möͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in der 2fen 


Ent bindungen. 
Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 


von einem geſunden Knaben zeige ich ergebenſt an, 


1843. ; 
von Scheven. . 


Todesfälle. 
Den geſtern Nachmittag um 5 Uhr erfolgten ſauften 
Tod meiner guten Tante, des Fraͤuleins Friederike 
Rhades, beehte ich mich, theilnehmenden Verwandten 
und Freunden ganz ergebenft anzuzeigen. . 
Steitin, den 2iften November 1843. 
ö Dr. F. Rhades 
Heute Mittag 1 Ubr, endete meine geliebte Tochter 
und unſere liebe gute Schweſter Hermine, verehelichte 
Topp, im 22ſten Lebensjahr am gaſtriſch⸗nervoͤſen 
Fieber, ihre irdiſche Laufbahn. Tief gebeugt widme 
ich dieſe traurige Anzeige, in Abweſenheit ihres Mannes, 
allen Verwandten und Freunden, mit der Bitte, unſern 
tiefen Schmerz durch ſtille Theilnahme zu ehren. 
Unterwiek, den 23ſten November 1849. 
C. F. Zieske. 
Ver miet hungen. i 
Zwei ſchoͤne große Hinterzimmer und Kabinet ſind 
Etage meines Hauſes ſofort an ruhige 
Miether zu uͤberlaſſen. A. F. Weiglin. 
Eine freundliche Parterre -Wohnung, in einer fre⸗ 
quenten Gegend der Stadt gelegen, ſich für jedes Las 
dengeſchaͤft, beſonders Tabacksgeſchaͤft eignend, iſt zum 
Iſten April k. J. zu vermiethen. Naͤhzges Zeitungs⸗ 
Expedition. 
* * Zum erſten April k. J. iſt eine bel Etage zn 
vermiethen bei C. Herrofee. 


Zwei Getreide⸗Boͤden find im Speicher No. 60, auf 
dem Hofe, ſofort zur Vermiethung frei 
In meinem Hinterhauſe habe ich 4 Wohnungen an⸗ 
gelegt, jede enthaͤlt 1 Stube, Cabinet, Kammer, Kuͤche 
und Holzgelaß, welche ſofort zu vermiethen ſind. 
Seeger, Frauenſtr. No. 901, im Aten Stock. 
Eine ſehr freundliche Stube nebft Schlafkabinet, 
vorne heraus, 1 Treppe hoch, iſt zum Affen Dezember 
mit Möbeln zu vermiethen Krautmarkt No. 1054. 
Moͤnchenſtraße No. 610, 2 Treppen hoch, iſt die 
Wobnung von 4 Stuben, Entree, Alkoven, Maͤdchen⸗ 
ſtube, Kuͤche, 2 Keller, Bodenkammer zc. zum Aften 
April zu vermiethen. ; . . 
In der Aten Etage des Haufes Breiter und Bau⸗ 


Speck, den Alſten November 


straßen, Ecke No. 381 find 2 moͤblirte Stuben zum 


Iſten Dezember zu vermiethen⸗ 


Ay Bollwer? No. 1103 iſt eine freundlich moblirte 
Stube nebſt Kabinet ſogleich zu vermiethen. Naͤheres 
4 Treppen hoch. 

In unſerm Speicher No. 53 ifE der erſte Boden und 
in dem zum Haufe No 185 Königsitrafe gehoͤrjgen 
Speicher ſind mehrere Getreideboͤden zur anderweftigen 
Vermiethung frei. Goltdammer K Schleich. 

re Die vierte Etage: uuseres Hauses ist zum 
Isten Januar k. J. zu rermicthen. Näheres hei 

A. Engelbrecht, Pladrin No. 100. 


In der Zten Etage meines Hauſes, Moͤnchenſtraße 

No. 434, iſt ein Quartier nach vorne, beſtebend in vier 

Piécen, Kuͤche, Maͤdchenkammer, Speiſekammer und 
Keller, ſogleich zu vermieten. V. W. Rebkopf. 


Eine Stube mit und ohne Schlafkabinet, ohne Moͤ⸗ 
bein, in der 2ten Etage meines Hauſes Mönchenſtraße 
No, 434 iſt ſogleich zu vermiethen. 

V. W. Rehkopf. 


Remiſen und Boͤden verſchirdener Große offerirt im 
Speicher No, 50 A. Schultze und Guflav 
Wellmann. 

Papenſtraße No. 308 iſt die Zte Etage zu vermiethen. 
Näheres bei A. Siebner. 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Verloren 2 Am 25%n d. M., Nachmittags, 
iſt von der Laſtadie bis zur Mönchenitraße 1 kleine alte 
ſilberne eingehaͤuſige Taſchen⸗Uhr verloren worden; wer 
dieſelbe im Polizei⸗Bureau abliefert, erhalt eine dem 
Werth der Uhr gleichkommende Belohnung. N 


- Am Donnerſtag Abend den 23ſten d. M., zwiſchen 
8 und 9 Uhr, nahmen ſich 2 Unbekannte die Drei⸗ 
ſtigkeit, mir vermitteiſt Nachſchluͤſſel 2 Thuͤren meines 
Kellers zu Öffnen, und aus demſelben 1 Faß mit 19 Stck. 
grünem Kraͤuter⸗Käſe und 1 Kübel Butter zu entwenden. 
5 Thaler Belohnung 5 

dem, der mir dieſe Thaͤter fo nachweiſet, daß ich fie ges 
richtlich belangen kann. 8 

Stettin, den 2oſten November 1843. 

e W. Benz mer. 


Es ſind mir vermittelſt Einſteigen durch's Fenſter am 
2Aſten d. Mio., Abends, folgende Sachen geſtohlen 
worden: 

1 brauner Tuchmantel mit rothbraun karrirtem wol; 

lenem Unterfutter, 

1 Paar ſchwarze Buckskin⸗Beinkleider, 

1 Paar melirte dito, f 
d rufiifchgrüner Ueberrock, mit geſtreiftem Camlott ge⸗ 
fuͤttert, in deſſen Taſchen 1 rotbſeidenes Taſchentuch, 

1 mit Perlen geſticktes Zuͤndſchwammkaͤſtchen mit den 
Buchſtaben J. K., ; 

1 auf einer Seite mit Perlen geſtickte Cigarrentaſche, 

1 blauer Leibrock mit Sammelkragen und bronzenen 

Knöpfen, 

1 ſchwarze Tuchweſte, 
vor deſſen Ankauf gewarnt wird. Wer mir den Tha, 
ter entdeckt, erhalt eine gute Belohnung. 0 
{I Alb. Kintop, Bau: und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke. 
Pleureuſen, Plattfedern und Marabouts werden ſau⸗ 
ber und gut gewaſchen und in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt bei J. C. Ebeling, Schulzenſtr. No. 173. 


N f 
Im kaufmaͤnniſchen kurzen Rechnen, in der einfachen 


und doppelten Buchführung u. ſ. w. ertheils ich for ⸗ 
während Unterricht. ode, ; 

Kaufmann und Privatlehrer Faufnännifche 

Wiſſenſchaften, kl. Domſtraße No. 78 


Gel d v e r t e hr. 

3 500 Thlr. werden innerhalb des Feuerkaſſenwerths 

gegen 5 pCt. Zinſen geſucht. Näheres Locknitzerſtraße 
o. 1029, im Comptoir links. i 

Getreide Markt⸗Preiſe. 

Stettin, den 25. Nöbember 1843. 


1. 


Weizen, 1 Tblr. 281 (gr. bis 2 Thlr. 
Roggen, 1 o a 
Gerſte, i ee Bi 11 
GE — „ 183 5 22 — 5 224 „ 
rbfen, t 0 ae 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 25. November 1843. 


Geld, 
Staats-Schüld-Bebeine 2 on onen 34 103.5 1037 
Preuss. Engl. Obliratienen 0909. 4 1023 2 
Pr üuien- Scheint der Sech ande. — 893 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. .. — 
Berliner Stadt- Obligationen — 
Danziger _ do. in Theilen — 
Westpreuss. Pfaudlrie fe ._ 
Gro-sherzogl. Posenusche Piäudhriefe , .. Be: 
do. de. do. 11904 
OUstpreussische do, 1037 
Powmersche do. 1014 
Kur- und Neumärkische do, — 
Bchlesische do. 2 
Banur het 08 — 
Vrjediiihsdtör ff 1 1351 
Auderv Goldmärsen 4 Tl.... 11 
r EINEN ÄRIETE „ 4 
Ae tien. 
Hertia-Poteduner Eisenbahn . 4.2... .% — 11594 
do. do,  Prior-Oblig. on... — 11034 
Magdeburg-Leipsiger Kbienbahn . 1 — — 
do. do. Prior. -Oblig. — 1037 
Berliu-Auhalt. Eisenbahn nn 1412 140 
do. do., rlor.-Oblig. — 1 
‚Düsneld.-kihort, Eiarsbabvs. 69 — 
do. do. Prior.-Obli s. — 194 
Rheinische Eisenbahn , ua... 69 68 
do. Prior. ObIi gg. . 974 961 
Bertia-Frankfurter Eisenbahn n — 198 
do, do, Piier.-Oblig. . . , ,: , — 03 
Ober-Schlesische Eisenhaha ......, 2 110 — 
do. do. Litt, B. v. einger. | ı 1062 =; 
Berlin-Stettiner Einenbahn Fit. 4. u. U. | [1171 | — 
Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn... . — 441131 — 
Breul.-Bohweida,-Freiburger Eisoubabn.. 4% Hl 
er heutigen Zeitung liegt eine Nnzeige der Sret⸗ 


tiner Warn Baal bei, worin Diefelbe dere Nee 
ven Futter Eattunen und Perchend bekannt ach 


Beilage. 


Ruͤben empfiehlt 


Beilage zu Ro. 142 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


S u bhaſt ati o ne n. 
N Nothwendiger Verkauf. a 
Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Ueckermünde fol der dem Bauern Carl Wilhelm Ehlert 
jugehörige, sub No. 2 eu Liepgarten belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. I. Fol. 34 verzeichnete, ſpeckell ſepa⸗ 
tirte Bauerhof nebſt Zudehoͤr, namentlich mir der darauf 
e kichteten Ziegelei, dem darauf befindlichen Buͤdnerhauſe 
und der daen gehoͤrigen, im Hysothekenbuche Vol II. 
Fol, 61 beczeichneten Hütung im weißen Moor, gesichts 
lich abgeſchaͤtzt, zuf ige der nebnt Hypothekenſchein in der 
Res iſtratur einzuſehenden Taxe, auf 19072 Thlr. 11 ſgr. 
pf. 


8 pf. 
am äten April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in nethwendiger Subhaſtation an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Auktionen. 

SHolz⸗ Verkauf. 
Einbundertundiwanig Stück kiefern Nutzholz, zum 
chneiden tauglich, ſollen im Maredorffer Forſtrevier, 

Meile hinter Gollnow, meiſbietend verkauft werden, 
Hierzu iſt ein Termin auf den 30ſten November c., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzenhofe zu Marsdorff ans 
geſezt, wein Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Käufer den vierten Theil des Steigetpreiſes 
fofort im Fermin iu Deponien babe n. 7 
Marlenwalde, den taten November 1843. 
>= Der Marienſtifes⸗Foͤrſter. (ge) Funke. 


Das Haus No. 189 in der Moͤnchenbruͤckſtraße ſoll 
mit der Bedingung des Abbruchs an den Meiftbieten⸗ 
den veraͤußert werden. Die Gebote ſollen im Raths⸗ 
ſaale am löten Dezember e., Vormittags 11 Uhr, ent⸗ 
gegen genommen werden. 

Stettin, den 23ſten November 1843. 

\ Die Deconomte:Deputation, 

Um Iften und ten Dezember c, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, ſollen große Wollweberſtraße No. 571: 
eine goldene Cylinder⸗Scennden⸗Taſchen⸗Uhr, eine gol⸗ 
dene Damen⸗Uhr, 1 Stutz⸗Uhr, Pretioſen, Gold, viel 
und wenig gebrauchtes Silbergeraͤth aller und jeder 
Art, ferner: 
am erſten Tage um 112 Uhr: eine gelblackirte Chaiſe 

mi Vorderverdeck, . 
oͤffentlich verſteigert werden. Er 

Dis Zahlung des Meiſtgebots muß unmittelbar nach 
dem Zuſchlage erfolgen. 

Stettin, den 25ſten November 1843. 

Reis ler. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Feinſte Stoppelbutter 
in kl. Gebinden von 25 
fi Carl Betſch, 
gr. Wollweberſtraße No. 568. 


Eine noch wenig gebrauchte Wollkratzmaſchine ſteht 
zum Verkauf Mittwochſtraße No. 10758 een 


x 


* 


Pfd., fol wie Teltauer Dauer⸗ 


Vom 27: November 1843. 


Der Reſt der Leinenwaaren 
und fertigen Betten, 


der vom Jahrmarkt noch uͤbrig geblieben, fell binnen 

8 Tagen ganzlich aufgeräumt werden, als: 

ſchwere kernige Herrnhuter Leinwand, a 60 Ellen, 
von 73 Thlr. an bis 8, 9, 10 und 12 Thlr., : 


2 a n 7 Thlr. an, s 
Schleſiſche Leinwand, a 50 Ellen, von 52 Thlr. an, 
Taſchentuͤcher in weiß und bunt, i 5 
Bielefelder und G eifenberger Leinen, zu Oberhem⸗ 

den ſich eignend, von 12 Thlr. an bis 20 Thlr., 
das Dutzend Handtücher von 2 Thlr. an, 
Tiſchtücher von 10 for. an bis 20 fgr., 
Teſch⸗Gedecke mit 6 Servietten von 13 
bis 5 Thlr., desgl. mit 12 Servietten von J Thlr. an, 
Damaſt⸗Gedecke mit 6 Servietten von 3 Thlr. an dis 
3 Thlr. dergleichen mit 12 und 18 Servietten von 
6 Thlr. an bis 20 Thlr. 


Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke 
No. 757, eine Teeppe hoch. En 


RR ĩͤ . 
er Wirklicher Ausverkauf. Ye 
um unſer Lager von Wachsleinen, wachsleine⸗ E 
nen Teppichen, wollenen, halbwollenen und leine 
nen Fuß deckenzeugen, ſo wie unſere Damen, und 
F Nindermaͤntel, Hausröcke und Blouſen in allen 2 
* Stoffen baldigſt gänzlich zu räumen, verkaufen wir ? 
> ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. — 
Ebenfo uuſere noch vorräthigen Kaiſertuche in 
allen Farben zu erniedrigten Preiſen. 2 
Zugleich empfeblen wir eine 7 


Creas⸗Leinwand, a 52 Ellen, von 


Thlr. an 


a 


1] 


ur 


} ie große Auswahl der 7 
z neueſten Stickmuſter, fo wie unſer reichhaltiges ? 
: Poſamentier- und Tapp.⸗Waaren⸗Lager und ma⸗⸗ 
z chen beſonders darauf aufmerkſam, daß wir von 2 
heute ab coul. Zephir⸗Wolle a Loth 22 ſgr. ver⸗ 
1 kaufen. Gebr. Auerbach. 2 


EEE ETUI EUEEER LEE EEE 

Schoͤnſte Nordiſche Anchovis in Tonnen 3 13 gr. 
Amerikaniſche Rums, a 10 bis 25 far die 2. 
Cognac, Arrac, ſo wie die feinen Rheinweine, 


ven, 


namentlich Markobrunner a 173 fgr,, Laubenhei⸗ 


mer s 123 for. und Geiſenheimer a 25 for, find 
eingetroffen und werden offerirt bei AR ER 
Rolle & Co, Hagenſtraßt Nos 34. 
Ein großer Oderkahn mit. ganz komplettem enge 
und Verdeck nebſt vier Segeln, 14, 12,10, 8 Blat „ und 
2 Anker, ſoll aus freier Hand oder am Alten Dezem⸗ 
ber c. öffentlich verkauft werden. Anzuſehen iſt der⸗ 
1 dem Kahnbaumeiſter M. Ma ſch senior, Sil. 
erwieſe. s 1 


e 


f Heumarkt No. 46, 
im Hauſe des Herrn H. Moſes, zwi⸗ 
[hen den Herren Müller & Luͤbcke 


und dem Apotheker Herrn Zitelmann. ( 
8 Ich habe einem hochgeehrten Ane bereits 47 
durch befondere Circulaire die Er 
5 neuen 

Leinen - Waaren- 

Geschäftes 

angezeigt, und will hiermit hauptſaͤchlich nur 
diejenigen Gegenſtaͤnde namhaft machen, die 50 
ihrer außerordentlichen Billigkeit wegen gewiß ( 
einer beſonderen Beachtung verdienen: 8 
blau car. Bettbezugzeuge, a 213 gr. pr. Elle, © 
Sunt hie = a3) ur. dito, Gh 

ito richtig 2 breite 31 — A gr., 88 
reln leinene 3 br., in reth und blau, A} bis “> 


r. f 
Feberkeinen in allen Farben, 
32 bis 4 ſgr., . 
feine Federleinen, 43 bis 5 fgr., 
feine Hollaͤndiſche, 52 fgr. bis 6 far., 
Bettdrilliche, grau und blau, roth und blau 
geſtreift, 2, 7, K br., 5 bis 7 fgr., 
Hollaͤndiſche Bettdrillſche, LO ſgr. pr. Elle, 
aͤchte 7 elewan zu den feſten Fabrik; < N 
preiſen, 8 
eißgarn⸗Leinewand zu Kinderhemden, L und e 
4. breit, A und 5 fgr., @ 
2 ſchwerer Qualitat, 43 I 
i8 54 fgr., A) 
bag we zu Bettlaken und Hemden, 
3 fgr. pr. Elle, 
extrafeine dito, 34 bis A ſgr., 
graue Leinewand in allen Gattungen, 
Gardinen⸗Mouſſeline, 3 far, 
br. dito, 34 bis A ſgr., 
rangen von @ pf. pro Elle an, 
weiße und rothe Bettdecken, ; 3% 
ſo wie ſaͤmmtliche dieſe Geſchäftobranche ans ( 
gehende Artikel. = 5 en 
Unter Zuſicherung der reellſten Bedienung N 
werde ich als junger Anfaͤnger ſtets beſtrebt ( 
‚fein, dem Wunſch des geehrten Publikums in 685 
jeder Beziehung nachzukommen, und bitte ich 
um geneigten Sufpruch. 6. Hirsch, (9) 
Sn 85 Gekrollte und gefottene Roßhaare empfingen 
und verkaufen billig Taetz & Co., 


8 Frauenſtraße No. 918. 
\ ßiges b 


F und z breit, g 


uchen und Ifügiges fichten Kloben⸗ 


von fhöner Qualität empfiehlt billigſt 
g ® Sn = au Julius Efein. 


a 
ffnung meines 8 . 


KARRTILTCKEREF REF d e e e eee e e 


ek a eee 
Den Empfang meiner neuen Frankfurter Meß⸗ + 
3 Waaren zeige ich einem geehrten Publikum hiermit ? 


Fergebenſt an, und empfehle als außerordentlich! 
3 % 


= preig würdig: i 2 
% eine Parthie 4 br. Franz. Tyhets in allen ? 
% Farben, a 14 gr., 2 
; br. Camnlott’s in allen Farben, a 10 fgr & 
m br. Poil de chèevre, a 7 far.) € 
br, carrirte Merinos, a 33 und 4 for, 
4 = br. Cröpe Rachel, a 6 fgr., 25 
5 br. Percal de laine, a 124 ſgr., 7 
br. Mousseline de laine, a4 u. ö gr.,? 
E br. seidene Zeuche in ſchwarz und 
7 couleurt, a 222 ſgr., + 
EB Hleider-Catinne in den neueſten Mu⸗ 
x ſtern, a 2, 24 und 3 ſgr., 2 
F Es ſeidene Taschentücher, a Stck. 20 for: £ 
„ Sämmtlihe: weisse Waaren, als! f 
+ Tüll, Mull, Linon, Roſeau, Gaze zer, ſollen, um % 
1 gänzlich damit zu räumen, 10 proCent unter dem? 
2 Koſtenpreiſe ausverkauft werden. 5 45 
Fan N 2 

5 J. E. Cronheim, 2 
1 Henmarkt No. 38, Ecke der Hagenſtraße. 4 


eee tete een * ne 
— — 


* * * 
* 


+ 1 
CNN ee 


Fertige Damen⸗Mäntel, -: 


glatte und el Atlas⸗, alatte und geſtreifte 
Moiré⸗, Luͤſtrine⸗ u. ächt Mailänder Taffet-, empfin- 
gen neue Fagons er 4 


J Lesser et Co. 


d Eee 


S eee 


ene e eee * 


Aufräumung zuruͤckgeſetzter Waaren. 2 


Wir ſind entſchloſſen, unfere ſaͤmmtlichen, in ei⸗ 2 


ner Auswahl von wenigſtens 50 Sorten beftebenden & 
4 be. Fareirten und geſtr. Seidenzeuge mu 20, 25 

222 und 24 far., 8 N = 
E br. glatten und 


fagonn. Seidenzeuge zu 25 bis? 


26 ſgr., ö 2 
& br. Poile de chèvre in großer Auswahl? 
zu 53 und 6 ſgr., % 
& br. Mousseline de laine in großer? 


Auswahl zu 4, 5 und 6 far., 
1 br. attune in echten Farben und großer 

Auswahl zu 2, 3 und 4 fgr., 3 
& be. Zitz in echten Farben und großer Aus- 

wahl zu 43, 53 und 6 far., 8 
3 be. ſchwarzen Crepe u 7 ſgr., 2 
Umſchlagetücher, Putztücher, bedruckte, füs 
* sont. und glatte gam wollene Zeuge u. ſ. w. 
iu außerordentlich billigen Preiſen aufzuraͤumen. 
2 Guſt. Ad. Toepffer E Comp. 2 


* CNN re Cee *. * 
2 — 8 


Langenberger Stückem Butter, täglich friſch, Ha⸗ 
genſtraße No, abi Rolle. & Comp. 


een ee ee eee 


Auffallend billiger Ausverkauf. 
Da mein Modes und Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchaͤft 

ſpaͤteſtens bis üſten Januar geräumt fein muß, fo habe 

ich, um dieſes erreichen zu koͤnnen, ſaͤmmtliche Preiſe 

aufs Aeußerſte erniedrigt, und offerire deſonders: 

3 br. acht franzoͤſiſche Thybets, die früher 1 Thlr, ges 
koſtet, zu 15 ſgr., 

5 br: feinſten Camlott und Orleans zu 9 ſgr., 


br. desgl., gemuſtert, zu 12 und 13 ſgr., 
br. Merino in allen Färben zu 12 fgr., 
4 br. Mousselino de laine und Perkal zu 40 fgr., 


br. Bombaſſin zu 5 fgr., 

br. karrirten Merino zu 4 ſgr., 

J br. Gröpe Rachel zu 5 und 6 ſgr., 

br. Köpergingbams zu 3 far., 

3000 Ellen dunkle und helle Cattune zu 2, 3 u. 4 gr., 

+: br. Schürzengingham zu 6 ſgr., 

3 br. karrirte und geſtreifte Bertzeuge zu 5 ſgr., 

4 br. roth und blau geſtreiften leinenen Drillich zu 
8 und 10 fgr., ; 

4 br. ſchweren Satin Greece zu 20 far. 

Kegenfchirme in Seide und Baumwolle, alle Arten 

Umfchlagetücher, ſaͤmmtliche weiße Waaren, Futter- 

und Doppel⸗Cattun, ſo wie alle in dieſes Fach ein⸗ 

ſchlagende Artikel, und eine Auswahl fertiger Damen⸗ 

und Kinder⸗Maͤntel. S. J. Pincſon, 
Grapengießerſtraße No. 418. 


r ͥ » 
? Unſere ſaͤmmtlichen jetzt vorräthigen Weſtenſtoffe 2 
Fin Seide, Sammet und Wolle baben wir zum 
2 Ausverkauf geſtellt, und konnen ſolche zu außer⸗ & 
2 gewöhnlich billigen Preiſen empfehlen. 7 

5 


. Lesser et Co.: 
1 


el e e ee 


uhr ae 


Ausverkauf 
des Pelz⸗ und Rauchwaaren-Lagers von 

Ferdinand Guhl, oberhalb der Schuhſtraße No. 1511 

Wegen Aufgabe meines Geſchaͤfts werde ſch, um 
mein Lager aufzuraͤumen, nicht zum Einkaufspreis, 
fondern bedeutend unter dem Einkaufspreis verkaufen. 
Es find noch alle Gegenſtaͤnde von fertigen und un⸗ 
verarbeiteten Waaren vorraͤthig, und ich ſtets bemüht 
bin, meinen geehrten Kunden ihre Aufträge auf das 
bill gſte und promptefte arbeiten zu laffen; ch bitte deshalb, 
um ſich zu überzeugen, um recht zahlreſchen Zuspruch. 


MAN STE DE ET eee eee 

Mit dem Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren # 
wird noch bis zum tſten Dezember fortgefahren, 2 
da ſehr viele Artikel vergriffen worden, fo haben ? 
: wir noch manches Hübſche und Werthvolle zu Weih⸗ 


F nachts⸗Geſcheuken ſich Eignende hinzugefuͤgt. 3 


i ed. Lesser et Co.: 
* 


* F ũ 


Echte Meerſchaum⸗ 
Ne feifen, gewöhnlicher und neuer Fagon und: 


& 
beſter Dualität, wieder in bedeutender Auswahl bei: 
N N N Auguſt Buͤttner : 


z N 


5 Anzeige. \ 
Dein Tlich⸗ u. Wollen⸗Waaren⸗ 
Lager iſt, da bereits alles etwa Fehlende zum Herbſt 
eingetroffen, auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt; dle 
Tuche fallen ganz vorzuͤglich aus, und laſſen an 
Schoͤnheit und Preiswuͤrdigkeit nichts zu wünſchen 
übrig. Die neueſten Beinkleiderſtoffe, wie 


ſie die Mode vorſchreibt, ſind ebenfalls in großer 
Mannigfaltigkeit zu ganz billigen Preiſen dabei; in 


Weſtenſtoffen duͤrfte ſolches noch unuͤbertrof⸗ 
fen der Fall fein. Meine Winterbefleidungss Artikel, als! 
Sibeéerlennes, 
Diffles, Caſtorines nd ae 
ringere Sorten find nie fo ſchoͤn auf dem Platze ger 
wen. Fußdecken jeder un, Wachs⸗ 


decken, doppelt und einfach, für Zimmerbelegung, 
und Wachs⸗Parchende abe Möbel, in fo 


große brillante Auswahl, daß Jeder) wie auch die Er: 
fahrung lehrt, vollitändig befriediget geworden iſt. 


Große Auswahl in Velour⸗ und ſchotti⸗ 
ſchen Sopha⸗ u. a. Teppichen baun 
ich ebenfalls anbieten. Von der ſo ſehr beliebten 
Strickbaumwolle «vans ich neue Zufuhr. 
Ich erlaube mir, mich einem hochgeehrten Publikum 


durch Vorſtehendes bei etwanigem Bedarf hoͤflichſt zu 
empfehlen. 


A. F. Weiglin. 


FFF ͤ 

ad * 
1 Die neueſten Mäntelſtoffe, als: Nea F 
politains, Dartans, Camlots und Lamas empfehlen 2 8 
: J. Lesser et CO.: 


ERROR AIR or 


Anzeige für Damen. 
Feine weiße, merkwuͤrdig ſchoͤne lange Glacé⸗Hand⸗ 
ſchuhe mit Knöpfchen, a 124 ſgr., ſo wie ausgezeichnet“ 
ſchoͤne Glace Herren-Handſchuhe von 74 far. an, und 
<ouleurte Glaeé-Damen⸗Handſchuhe in bekannter beſter 
Qualitat, von 5-fgr. an, find wieder in ungewoͤhnlich! 
großer Auswahl zu haben bei 


Moritz & Co. 
Loritz & Co., 
Kohlmarkt No. 41. 
. Nügenwalder Gänſebrüſte und Keulen, Gaͤnfe⸗ 
ſchmalz, Pöckelgänfeſleiſch billigft bei 2 
& 2. Lange, Küͤterſtraße No. 40. 


Ke e l e ll l ee RETTET TD 2 
?Die allerneueſten Cachemir⸗, Sammet⸗ und ſei· $ 
dene Welten, fo wie acht oſtindiſche Taſchentücher £ 
Tin reicher Auswahl bei 


J. Lesser et Co.! 


RESTE TE ST LEN SEE ET EN N SI LET TI 


500 Pfd. Engl Strickwolle 
und Strickbaumwolle 


find mir aus einem bedeutenden Fabrikgeſchaͤft, welches 
ganz aufgelöft werden ſoll, in Commiſſion übergeben 
worden. Um recht ſchnell damit zu raͤumen, ſollen ſolche 
20 pro Cent unterm Koſtenpreiſe verkauft werden 
bei J. Cronheim, vorm. Wilhelm, 
oberhalb der Schuhſtr. No. 625. 


Puppenkspfe, Puppenarme, Puppenſtrümpfe und 
Puppenſchuhe, ſehr ſchoͤn und in großer Auswahl bei 
Auguſt Heſſe. 


Punsch-Extract mit Ananas, Apfelsineu, Citro- 
nen ete., a 20 spr. pr. Quart, und alle Sorten mit» 
tel u. feme Rums, a 10, 15, 20, 25 sgr, pr. Quart, 
olferirt . F. Ritter, 

gr. Lastadie und Speicherstr.-Ecke No. 216 


* 
* 
* 
* 
4. 
* 


Die ersten Strassb. Gänseleber-Pästeten, 
Maronen, Teltower Rüben, Gänsebrüste, Franz, 
Trüffeln, Ostind. und Franz. Früchte bei 

5 M. Sach & Comp. 


‚Säfe Mandeln ohne Staub und Grus, a Pfd. 8 ſgr., 
kleine Roſinen a Pfd. 44 fgr., - 
neue Trauben⸗Roſinen, a Pfd. 3 far. 9 pf., 
weißen Farin, ohne Kunſtkorn, 5 Pfd. 24 fgr. 8 pf. 
gelben Farin, 5 Pfd. 18 ſgr. 9 pf., : 
Reis, klar und ohne Staub, 5 Pfd. 11 gr. 3 pf., 
Althee⸗,Kugel⸗und Moorruͤbhen⸗Bonbons, a Pfd. G ſgr., 
Lombarts⸗Nuſſe, a Pfd. 3 gr., . 

fanre Gurken, 5 Stuͤck 1 ſgr., 
bei a 5 F. W. Kratz, 

Breiter u. kl. Papenſtr⸗Ecke No. 360. 

Es ſtebt ein bequemer dauerhafter Reiſewagen mit 
eiſernen Achſen und leichtem Vorderverdeck, ſo wie 
2 gefunde Reiſepferde (RappeEnglaͤnder, Stuten) bil⸗ 
ligſt zu verkaufrn. 

Das Naͤhere daruͤber Fuhrſtraße No. 840, 2 Trep⸗ 
pemw hoch. 

Conto⸗Buͤcher in allen Formaten, linfirt und uns 
liniirt, bei C. B. Kruſe⸗ 


Feine Holſteiner und Mecklenburger Butter, 
A 647 und 74 for. pr. A in 1 2 und aus⸗ 
en offerirt ug. F. Prätz, 
ee Schuhſtraße No. 855. 
Feine Jam. Rums, fein Peeco/, Kugel: und 
Hayfan⸗Thee in recht ſchöner Qualität und billig 
bei Aug F. Prätz, Schubſtr. No, 955. 


* 


> 


roße Nofinen, geſiebt und verleſen, a Pfd. 3 far, 


1 


se „F. Milſtreich, 755 
Foubhrſtr ße No. 852, 

empfiehlt ſauber gearbeitete weiße und hr Atlag⸗ 

ſchuhe, a 1 Tblr. 22 gr., Kaloſchen a 1 Thlr. 123 fgr., 

waſſerdichte Ruſſiche Lederſchuhe, warm efuͤtterte Ruſſ. 

1 mit Beſatz, ſo wie alle Sorten Damen⸗ 

Schuhe und Kamaſchen⸗Stiefel zu den bekannten bil⸗ 

ligen Preiſen. : 
Pariſer Lorgnetten empfing neuerdings, Gummi⸗ 

ſchnuͤre; Horn⸗Lorgnetten a 5 far. empfiehlt 

W. BE, Eauche Jr., Optikus, Heumarkt No, 29, 

Rathenauer Brillen-Niederinge, 


Friſchen fetten Magdeb. Eicho⸗ 
rien, 54 Pack für 1 Thlr., neuen Fett⸗ 


Hering a Uſgr. und 6pf, Caffee's von 5% bis 10 far,, 
Reis à 21 bis 3 ſgr. ſowie ſaͤmmtliche Material-Waa⸗ 
ren, Wein, Rum und Cognac's billig bei 
G. F. Knacke's Erben. 
Fuͤr 1 Thlr. 54 bis 50 Pack beſten Magdeb. Cicho, 
rien, feinfte Caffee's von 5 bis 71 far., Palm⸗Wachs⸗ 
lichte, Sodaſeife und alle Material Waaren billigſt bei 
Rolle & Co., Hagenſtr. No. 34. 
Neue Malaga Citronen 
in ausgezeichnet schöner Frucht, 
24 Thlr., Frauenstrasse No. 913. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Auf dem Lande, 7 Meilen von Stettin, wird zu 
Neujahr ein Hauslehrer geſucht, der ſtudirt hat und 
Fortepiano ſpielt. Von wem? erfährt man auf porto⸗ 
freie Anfragen in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein unverbeiratheter Gaͤrtner, der den Gemüſebau 
und deſſen Zreiberei genau verſteht, und dieſerbalb 
laubwuͤrdige Beweiſe beibringen kann, wird zum 1flen 
Fannar k. J. oder auch ſchon eher verlangt. Naͤheres 
ertheilt Herr S. Aren, Heumarkt No. 39. 
—. — —Z—̃xĩ—k 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Diejenigen, welche Pfaͤnder bei mir niedergelegt 
haben und die Zinſen darauf rückſtaͤndig find, for 
dere ich hierdurch auf, ſolche ſpaͤteſtens bis den 
= Liten Dezember d. J. zu berichtigen, widrigenfalls 
ich auf gerichtlichen Verkauf der Pfaͤnder antragen 
muß. L. Primo, Frauenſtr. No. 89 
Beſtellungen auf Armenheider Torf (ganzlich 
geruchfrei) von vorzuͤglicher Heizkraft, werden nur am 
genommen und das Tauſend zu dem Preiſe- von 2 Thlr. 
17 fgr. 6 pf. vor die Thuͤr prompt geliefert durch 
A. E. Meyer, Kohlmarkt No. 014. 
Eine 4 Morgen 10 . Ruthen große Hauswieſt, 
am Zollſtrome gelegen, föll auf mehrere Jahre vr 
pachtet werden Pelzerſtraße No. 801. E 


Die hoͤchſten Preiſe für Knochen zahlt 3 
Carl Hirſch, Produkten⸗ Fabrik bei Stettin. 
Hartwig's Hötel, 3 
breite Straße No. 398, Ecke der Papenſtr., in Stettin, 
zeigt den reſp. Reiſenden an, um etwaigen Irrthümern 
vorzubeugen, daß auch für gutes Unterkommen für 
Pferde und Wagen deſtens geſorgt iſt. 


a Hundert 


